
Freiraumkonzept Greppen LU



1. Kontext und Projektaufbau

1.1. Ausgangslage

Die politische Gemeinde Greppen verfügt über verschiedene

Freiräume mit unterschiedlichen Qualitäten und Potentialen. Zurzeit

fehlt hierzu eine Übersicht und ein übergeordnetes

Gesamtkonzept. Ziel des Gemeinderates ist deshalb eine fundierte

Bestandesanalyse durchzuführen, indem die bestehenden Freiräume

planerisch erfasst, qualitativ beurteilt und in Kontext zueinander

gestellt werden. Durch Einbezug der Bevölkerung soll eine breit

abgestützte Perspektive für die bestehenden und künftigen Freiräume

der Gemeinde entwickelt werden. 

Das Konzept dient dazu, die Freiräume innerhalb des 

Gemeindegebiets zu erfassen, zu bewerten und daraus konkrete

Entwicklungsziele und Handlungsanweisungen für die einzelnen

Freiräume abzuleiten. Mit dem Freiraumkonzept schafft der 

Gemeinderat die Möglichkeit, Massnahmen im öffentlichen Raum

gezielt aufeinander abzustimmen und zu priorisieren. Dadurch können

finanzielle Mittel zielgerichtet eingesetzt und der öffentliche Raum als

Ganzes aufgewertet werden. Die Erarbeitung des Freiraumkonzeptes

erfolgt zeitlich gestaffelt in drei Leistungsphasen. 

1.2. Leistungsphase L1: Grundlagen- und Bestandesanalyse

Die Firma freiraumarchitektur führt eine fundierte Bestandesanalyse

durch, indem die bestehenden Freiräume innerhalb des 

Siedlungsgebiets planerisch erfasst und nach Freiraumtypen

kategorisiert werden. Im Anschluss werden die Freiräume qualitativ

bewertet. Parallel dazu erfolgt eine Analyse der bestehenden

Grundlagen (Richtpläne, Konzepte, etc.) sowie ein

Informationsaustausch mit zusätzlichen Fachpersonen. Das Resultat

aus der Leistungsphase 1 ist ein Planwerk, bestehend aus einem

Bestandesplan mit allen relevanten Freiräumen und einem

Bewertungsplan, auf welchem die Potentiale und Defizite

ersichtlich sind. Am Ende der Leistungsphase I findet die erste

Mitwirkungsveranstaltung für die Bevölkerung statt. 

1.3. Leistungsphase L2: Ziele und Massnahmen

In der Leistungsphase 2 wird ein bereinigtes Planwerk mit einem

Idealplan (idealisierter Endzustand, Zeithorizont 15-25 Jahre) und 

ein konkreter Massnahmenkatalog entwickelt. Anschliessend wird

die Bevölkerung innerhalb einer zweiten Mitwirkungsveranstaltung

über den Projektstand informiert. 

1.4. Leistungsphase L3: Abschluss

Allfällige Ergänzungen aus der zweiten Mitwirkung werden in der 

Leistungsphase 3 eingepflegt. Abschliessend wird das 

Freiraumkonzept (Bestandesplan, Bewertungsplan, Idealplan, 

Massnahmenkatalog, Kurzbericht) dem Gemeinderat zur

Verabschiedung vorgelegt. 



2. Historie und Bestand - Dorfstruktur 1960



2. Historie und Bestand - Dorfstruktur heute



2. Historie und Bestand - Bestandesplan Freiräume



2. Historie und Bestand - Bestandesplan Mobilität



Fokusbereich Dorfkern  
Verkehr beruhigende 
Massnahmen zugunsten der 
Schulwegsicherheit und 
Aufenthaltsqualität im Rahmen 
einen Betriebs- und 
Gestaltungskonzeptes prüfen.

Dorfkern als Begegnungsort 
umgestalten (Gemeindehaus, 
Pausenplatz, Sportplatz). 
Grundlagen im Betriebs- und 
Gestaltungskonzept schaffen, 
Umsetzung in Etappen möglich.

Beschattung und Begrünung durch 
Bäume beim Friedhof, 
Begegnungsraum schaffen mit 
Sitzgelegenheiten



Fokusbereich Seebad



Fokusbereich Schiffländi



Fokusbereich Büelwäldli



Fokusbereich Kantonsstrasse


